
Kollege Computer
Elektronische Datenverarbeitung für
D i  ns l  aken

von Helmuth Schul t

Kommunalverwal tungen des Kreises

Sei  es in  der  Wir tschaf t ,  se i  es in  der  Verwal tung:  überal l  spr icht  man
vom Computer .  Der Comouter  s teuer t  Wel t raumraketen zum Mond und
sagt  uns Wahlergebnisse voraus.  Bei  der  wissenschaf t l ichen Forschung
und in der  Wir tschaf t  is t  der  Computer  n icht  mehr wegzudenken,  aber
auch in v ie len Kommunalverwal tungen d ient  er  se i t  langem bei  der
Er ledigung von Verwal tungsaufgaben.

Wurden f rüher  d ie Daten manuel l  verarbei tet ,  indem der Beamte am
Stehpul t  Personenstandsurkunden oder Abgabebescheide fer t ig te,
brachte dann d ie mechanische Datenverarbei tung mi t  Hi l fe  von Schreib- ,
Rechen- und Adressiermaschinen d ie Mögl ichkei t ,  wesent l ich schnel ler
Verwal tungsaufgaben zu er ledigen.  Die Mechanis ierung und Rat ional i -
s ierung der  Arbei t  in  den Kommunalverwal tungen waren damit  ke ines-
wegs beendet .  Mi t  den e lekt ronischen Datenverarbei tungsanlagen wurde
es gegenüber den mechanischen Datenverarbeitungsanlagen (Schreib-
und Rechenmaschinen) mögl ich gemacht ,  fas i  ohne Zei taufwand höchste
Verarbei tungsgeschwindigkei ten und hohe Speicherkapazi täten für
Daten zu erz ie len.

Die Vorte i le  der  e lekt ronischen Verarbei tungsanlagen werden sei t
Jahren in v ie len Kommunalverwal tungen genutzt ,  da d ie öf fent l iche Ver-
wal tung genauso wie d ie Pr ivatwir tschaf t  gezwungen is t ,  a l le  Rat ional i -
s ierungsmögl ichkei ten auszuschöpfen,  um kostensparend d ie wachsenden
Aufgaben zu er ledigen

Es lassen s ich a l le  automat is ierbaren Aufgaben der  Kommunalverwal-
tung e lekt ronisch verarbei ten.  Dieses sagt  jedoch für  den Laien noch
wenig aus.  Automat is ierbare Aufgaben können a l le  schemat ischen und
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schemat is ierbaren Arbei ten sein,  d ie in  e iner  Kommunalverwal tung an-
fa l len.  Der h ierüber aufgeste l l te  Funkt ionskata log enthäl t  in  Funkt ions-
gruppen gegl ieder t  d iese Aufgaben.  Man unterscheidet  dabei  d ie
Funkt ionsgruppen:  Personalwesen,  F inanzwesen,  Einwohnerwesen,  Bau-
wesen,  Dokumentat ion und wissenschaf t l iche Berechnungen.  Zu den
automat is ierbaren Aufgaben gehören a lso z.  B.  das Berechnen der
Gehäl ter  und Vergütungen für  d ie Bediensteten,  das Berechnen der
Gemeindesteuern und der Gebühren und Beiträge, das Berechnen von
wiederkehrenden Leistungen im Sozia lh i l febereich sowie aus dem Ein-
wohnerwesen d ie Fer t igung von Wahlbenachr icht igungen und Lohn-
steuerkar ten.

Wenn man s ich den Personalaufwand bei  manuel ler  Arbei tsweise
vorste l l t ,  der  für  d ie Er ledigung der  genannten Aufgaben in e iner  Ver-
wal tung berei tgeste l l t  werden muß, kann man den Rat ional is ierungs-
effekt sehr leicht erkennen, der beim Einsatz der elektronischen Daten-
verarbei tung mögl ich wird.

Die Kreisverwal tung Dins laken und d ie Gemeindeverwal tungen im
Kreise er ledigen sei t  e in igen Jahren Verwal tungsarbei ten durch d ie
elektronische Datenverarbeitung. Bei der Kreisverwaltung wurde im
Jahre 1968 d ie Frage untersucht ,  ob man für  d ie e lekt ronische Daten-
verarbei tung e ine e igene EDV-Anlage anschaf fen,  oder  ob man s ich für
automat is ierbare Verwal tungsarbei ten e iner  Anlage benachbarter  Kommu-
nalverwal tungen bedienen sol le .  Elekt ronische Datenverarbei tungsan-
lagen s ind sehr  kostspie l ig .  Die Rentabi l i tä t  e iner  solchen Anlage is t
aber  erst  bei  wei tgehender Ausnutzung gegeben.  Die Erste l lung der
Anwendungsprogramme für  d ie e inzelnen Aufgaben der  jewei l igen Funk-
t ionsgruppen is t  ebenfa l ls  sehr  aufwendig.  Zur  Anwendung d ieser  Pro-
gramme benöt igt  man aber e ine Anlagengröße,  d ie auf  d ie Standort -
programme ausgerichtet ist. In der EDV kann man auch mit kleinen
Anlagen wir tschaf t l ich Verwal tungsaufgaben er ledigen.  Je größer jedoch
die Speicherkapazi tät  e iner  Anlage is t ,  um so umfangreicher  und ren-
tabler  kann d ie e lekt ronische Datenverarbei tung betr ieben werden.
Die Untersuchungen bei  der  Kre isverwal tung haben zu dem Ergebnis
geführ t ,  daß nur  durch d ie Tei lnahme an e iner  großen e lekt ronischen
Datenverarbeitungsanlage eine vertretbare wirtschaftl iche Lösung erreicht
werden kann.  Der Kreis  Dins laken läßt  somit  se i t  dem t .  Januar 1969
Verwaltungsaufgaben durch die elektronische Datenverarbeitungsanlage
des Kreises Moers er ledigen.  Die Stadt  Walsum, d ie Gemeinde Voerde
und das Amt Gahlen haben s ich d ieser  Lösung ebenfa l ls  angeschlossen.
Die genannten kre isangehör igen Gemeinden und das Amt haben zu-
sammen mi t  dem Kreis  e ine , ,Arbei tsgemeinschaf t  kommunale Daten-
verarbei tung im Kreis  Dins laken" gebi ldet .  Zweck der  Arbei tsgemein-
schaf t  is t  d ie gemeinsame Planung und Vorberei tung zur  Uber le i tung
von Verwaltungsaufgaben auf die Datenverarbeitung.
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Die Kreisverwal tung und d ie Verwal tungen von Walsum, Voerde und
Hünxe lassen a lso sei t  1969 Verwal tungsaufgaben durch d ie e lekt ro-
n ische Datenverarbei tungsanlage im Rechenzentrum des Kreises Moers
er ledigen.  Hierbei  handel t  es s ich z.  B.  um die monat l ichen Gehal ts-
abrechnungen für  rd.  1230 Bedienstete der  v ier  Kommunalverwal tungen.
Die monat l ichen Sozia lh i l fe le is tungen für  rd.  I830 berecht igte Personen
werden über d ie Datenverarbei tungsanlage berechnet  und zahlbar  ge-
macht .  Die Einwohnerdaten der  Stadt  Walsum und der  Gemeinde
Voerde s ind e lekt ronisch gespeicher t .  Die persönl ichen Daten von rd.
80 000 Einwohnern des Kreises Dins laken s ind damit  über  d ie EDV-
Anlage er faßt .  Es können über Auswertungsprogramme zu jeder  Zei t
aus dem Einwohner-Datenbestand L is ten für  Wahlen,  lmpfungen,  Wehr-
d ienster fassung usw. ausgedruckt  werden.  Die Er ledigung der  aufge-
zähl ten Verwal tungsaufgaben durch das Rechenzentrum in Moers hat
zu erkennbaren Rat ional is ierungserfo lgen in den Kommunalverwal tungen
geführ t .  Die Zusammenarbei t  mi t  dem Rechenzentrum in Moers hat  s ich
bewährt.

Der Kreis  der  Kommunalverwal tungen,  d ie s ich dem Rechenzentrum in
Moers angeschlossen haben,  hat  in  den letz ten Jahren zugenommen.
Die Datenverarbei tungsanlage is t  s tändig erwei ter t  worden,  so daß
die Trägerschaf t  vom Kreis  Moers a l le in n icht  mehr wahrgenommen
werden konnte.  Zum 2.  Ju l i  1971 haben daher d ie Kreise Dlns laken,
Geldern,  Kempen-Krefe ld,  Kleve,  Moers und Rees den Zweckverband
, ,Kommunales Rechenzentrum Niederrhein"  gebi ldet .  Auf  der  Basis
eines Zweckverbandes unterhal ten d ie sechs Kreise das Rechenzen-
t rum und er ledigen über e ine IBM-Datenverarbei tungsanlage Verwal-
tungsaufgaben für  Kommunalverwal tungen mi t  e inem Einzugsbereich
von  rd .  1 , ' l  M i l l i onen  E inwohnern .

Es is t  beabsicht ig t ,  im Land Nordrhein-West fa len 25 Bechenzentren zu
err ichten.  Mi t  der  Bi ldung des Zweckverbandes is t  d ieses landesplane-
r ische Zie l  in  dem Bereich des unteren Niederrheins erre icht .

Mögen Fusionen in der  Pr ivatwir tschaf t  dem Zie le d ienen,  d ie Produkt ion
kostensparend zu gesta l ten,  so s ind d ie Kommunalverwal tungen be-
st rebt ,  durch d ie Bi ldung von kommunalen Rechenzentren d ie Verwal-
tungskosten,  d ie zum Großte i l  Personalkosten s ind,  durch d ie Nutzung
der e lekt ronischen Datenverarbei tung zu senken.
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Walsum,
ein Bahnhof mit Zukunft
Von Wi l l i  Di t tgen

Vor 60 Jahren fuhr der erste Zug

lm Jahre 1856 war d ie Eisenbahnl in ie Oberhausen-Dinslaken-Wesel  er-
öf fnet  worden.  Sie war für  mehrere Jahrzehnte d ie e inz ige Schienen-
Verbindung zwischen Nord und Süd.  Da aber d ie in  schnel lem Tempo
wachsenden Gemeinden Hamborn,  Walsum und der  West te i l  des Kreises
keinen Eisenbahn-Anschluß hat ten,  wurde schon um die Jahrhundert -
wende e ine wei tere Verbindung oberhausen-wesel  auf  e iner  west l ichen
rhein-nahen Trasse geplant .  Die industr ie l le  Entwick lung im Raum Ham-
born und Walsum l ieß s ich damals schon voraussehen ln Walsum gab

es a l lerd ings nur  d ie Zel ls tof fabr ik .  Dlese besorgte den An- und Ab-
t ransport  von Rohstof fen und Produkten mi t  e inem Wagenzug der

Straßenbahn vom Bahnhof  Neumühl  aus.

Der  Walsumer  Bahnhof  e twa '1935.


